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Man gönnt sie sich
wieder, die wohlig-

zelebrierte Haptik der
schallplatte, bei der
schon das Aufleten

einen geradezu
rituellen charakter hat.

Und derwird durch
einen schönen Spieler

wie Music Halls
mmf-9.1 garantiert

nicht vermindert.
Carsten Barnbeck hat

einige Runden mitdem
edlen New Yorker

gedreht,

Stichwort
Eine Fra8edes Pr nz ps Mat
se aufwerke üf terdrücken
5törungen d ! rchCewcht
und nliicn h rc Trägheii iil r
e ineg c  chnäß ge Umdre
h! fg .  lh rna iü r  ches , ,Ce
gef übef isidas5ubcfra$is-
La l fwrk  dasschd! rch
seine grai €e Bauwe se und
de. an Federn schwin6end
aufgehängten Tell€rdeutl ch

Analog-Sandwich
il chrlnh, haitt€

dc. Zukunft dcr SchaUplattc
gcftagt, wäre lhnen doch Dur
ein hänisches GrirNeD über
die ripten gefdhren- Und dds
duch noch in freurdlichen
Sirue, den! es staid ni.ht
ebcn gul  umsVinyl . Ihrc or i -
ginellsten GrxbredeD hatie!
die \rerle.hLd eind schilnen,
ncuen u.d vor  a l lcm dig i ta-
ler $Jelr i997 jedenfalls
schoD längst gelulten.

Äbers'ie $ häufig in dieser
u'elt: Totgesagre lebcn largcr,
als maD deDkt. Seit €tNa fünf
lahrenrerzeichren wir einen
NeNarreten Boon der Ana-
bgsTcnc. Ein lclztesAufbüu-
tucn sci das,könnter lüitikef
nun annerker. Aber wrs
sol l \  d iePlat tensdntu lun
gcn stchcr schließlich roch
in d€n Regalen,  und inman-
chen Iällen führte es ja sogdr

dazu, dassbereits ges.hlo$e-
De FirmeDakter wieder atri
ges.hlageD $urdeD. Dual und
Thorcns snid zweipromnen-

Gegenüber sol.hen \ameD
ist der schotris.he \\'ahl
New lorker  Ro) Hdl le in re
lat iv  0nbekrnnLrr  SLtrn an
analogü Hilj FirnraneDt.
Das körrte sich aberbald än
dcrn. Hicrzula D de fiel er bis-
laDgvor allem nit irohkhl
genden Elektronik  Kompo
lenlen dü1,  d i r  unter  den
Nänen, , \ rus ic  Hal l  f i  nn ie
rcn. Auf d.f djesjähfigen
High Ind illese in lv1ün
chen pr isenr ier tc  Hal l  dre i
ncuc Laufi!€rke, YoD deDen
uns \or alleDr das größtelvlo
deil, der nDf 9.1, Nchhaltig

Dic Konstnrktion sieht Drit
ihren dre iL igen n ichtnur  in
te.ess.nt aus, sondem ßt
auch k l rngl ich s innyol I  Die

untcrc Zargc bchcrbcrgt dic
Füße sowie eineD kleineD
SchiltkasteD fLir die l{otor-
s tcuoung und is t  übcr  d ic
mittlere tsbflre mit der Deck-
pldtte rerburden. Z$'ischeD
den drei Bijden sorgen jesrils

k le ine,  se lbs Lk lebende c!n
midinpler  1ür  gebührenden
Abstand uDd en1€ seh| etrizi-
enteReson.nz und Sc|r ' in
gungsauslöschurg. liitt-
sclialt aus der Ungebungdes



tinhall-

Playcrs hat bci dicscm Kon-
zept !u r wenig Cha nceD, bis
an den leller oder den Ton

Wie es s ich lür  c in gut
koDstnriertes Maselautuerk
gehört, ist außerden derMo
t.r separiert. Er steckt ir ci'
nem,y l indr ischcr ,  zudcm
auch noch recht schwereD
Metallgehäuse und steht mit
seiner hellen, bhu le uch ten
den L!D in cinerAussparuDs
aD der vorderen linkeD Eck."

Den Carbontonaim mit
Goldring MC System übcr
ninnt llusic Hall kurzer
hard von Pro Je.t. Däs ver
irtrDderte uns nicht weiter,
denn schl ie l l l ich { i rd  dcr
mmi:9.1 in \\'crk d€s tsche
chischen Heßtelleß gefertigt.
Auch der schwe.e Acryltcllcr,
der ftirnctglichst geringe Rei
buDgsverluste duf einer klei
ncn Kera ikkugcl lagert, er-
iruelt wohl nicht ron unge
ilihr an die Dreher des grollen

Im GegensalT ,u cinigen
scincr Konkurrenten sieht
Hall kein Problem darnr, of
fen zu deD aDgekauften Bäu
leilen zu stehen. Iin Gcgen-
teil: ls ist fester tsestardteil
der Firmenphilosophie, Xon
zcptc nicht von Grund auf
nex zu gestalten, wenD sich
schon jemd.d sinnvolle ce
danken dazu gemacht hat.
(ienügend Eigenständigkeit
erlon$ der mmf schiießlich
t.otzdem über sein pfiffiges
Gesamtkonzept und tolle

IeinheiteD, wie etue klein€
\\h$erwarge, die z$iscben
ToDann uDd Tellerrerbaur ist
und di." Jusrrge erleicht€.r.

Kl.ngli.h konDte uns di€
s.hmrze Scbön beir !ollstin
dig überTeugcn: Tonal oricn-
tiert sich der Drehef an seiner
optischeD ErscheiNürg. [r
spielt also tendentiell eher
dunkel und ßrrm äut Zwdr
iördert dcr Abnchner auch
ein reichhaltiges Oberton
s!ektrum zutrge, doch sorgt
dcr kräiiisc, knorrisc Crund-
ton stcts dafür, da$ denr
Dichts Spitzes od er Haßches
dnhdftet. Auch die I4itren
wirkcD iD erster Lniie soDor
und opulent, haben frillige
Klangf.rben uDd ein dnge
nehnr seidigesTimbre.

\bn Schonf.rbef ei kam je

doch dcht die Rede senr.Ilal
veßteht  es.  se ine s l inmigcn
Klangzutaten in richtigeD
Verhälhris zu m;chen. Der
trnf'9. I vcrmittclt auf di€se
$tise eine g.nz und gdr
!Derhörte Portion \\bhl
l<]ang, gibt si.h aber nicht die
Blöße, Frequenzen iürein be
sonders hinreillendcs Erlcb-
nis /u vcrfalschcn oderzn be-
tonen. So kann er in pun.to
Stimmigkeit locker auch mit
nanch teurerem Scheib€n
dreher mithalten. I
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